
Wetterstein Zugspitze (2962 m)

Über das Gatterl: der Weg für echte Grenzgänger
Der nach der Reintal-Route leichteste Anstieg, der sich zudem mit der Ehrwalder-Alm-Bahn noch verkür-
zen lässt. Wer es gemütlich angehen will, übernachtet auf der Knorrhütte und geht erst am zweiten Tag 
zum Gipfel weiter. 

Talort: Ehrwald
Ausgangspunkt: Talstation der Ehrwalder Almbahn 
(1108 m)
Gehzeiten: 1 Std. zur Ehrwalder Alm, 1 ½ Std. zum Gatterl, 
1 Std. zur Knorrhütte, 3 Std. zum Gipfel
Mobil vor Ort: Wer über eine andere Route absteigt, kommt 
mit Bus und Bahn zum Ausgangspunkt zurück. Gruppen mit 
zwei Autos können eines der Fahrzeuge am Zielort parken.
Karten/Führer: Mark Zahel »Alpine Bergtouren: Karwendel 
und Wettersteingebirge«, Bruckmann Verlag, 2014; AV-Karten 
1:25 000 Blatt 4/1 »Wetterstein- und Mieminger Geb. West«, 
Blatt 4/2 »Wetterstein- und Mieminger Geb. Mitte«, Blatt 4/3 

»Wetterstein- und Mieminger Geb., Ost«
Hütten: Gasthof Ehrwalder Alm (1600 m), Hochfeldernalm, 
Knorrhütte (2052 m), www.davplus.de/knorrhuette
Information: www.zugspitze.com, Flyer des DAV »Sicher auf 
die Zugspitze« (kostenlos im Internet zum Download)
Schlüsselstelle: Einige drahtseilversicherte Passagen vor 
dem Gatterl
Wegbeschaffenheit: Alpine Wege, teils versichert
Einsamkeitsfaktor: Gering – allerdings ist die Route nicht 
ganz so stark frequentiert wie die durchs Höllental.
Gaumenfreuden: Üppige und deftige Speisekarte im Gast-
hof Ehrwalder Alm, typische Hüttenkost auf der Knorrhütte
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∫ ↑ 2060 Hm | → 14 km | † 1 oder 2 Tage | 

Stubaier Alpen Von der Dresdner Hütte zur Sulzenauhütte

Die 5. Etappe des Stubaier Höhenwegs
Diese vergleichsweise kurze Etappe führt in flachen Serpentinen durch die steile Westflanke des Großen Tröglers und über das Peiljoch hinunter zur Sulzenau-
hütte. Sie ist wegmäßig weniger anspruchsvoll als die meisten anderen Etappen am Höhenweg. 

Talort: Neustift im Stubaital (993 m)
Ausgangspunkt: Dresdner Hütte 
(2308 m)
Mobil vor Ort: Busverbindung durch 
das Stubaital zur Talstaion der Stubaier 
Gletscherbahnen. Auffahrt bis zur Dresdner 
Hütte möglich.
Karten/Führer: AV-Karte 1:20 000, Blatt 
31/1 »Hochstubai«
Hütten: Dresdner Hütte (2308 m), www.
dresdnerhuette.at, info@dresdnerhuette.
at, 00 43/52 26 81 12; Sulzenauhütte 

(2191 m), www.sulzenauhuette.at, info@
sulzenauhuette.at, 00 43/66 42 71 68 98
Information: Dresdner Hütte, Sulzen-
auhütte, TVB Stubai, www.stubai.at, info@
stubai.at, 00 43/50 18 81
Schlüsselstelle: Eine kurze, felsige und 
ausgesetzte Steilstufe ca. 30 Gehminuten 
oberhalb der Dresdner Hütte. Die schwie-
rige Passage ist sehr gut mit Drahtseilen 
versichert. 
Orientierung/Route: Von der Hütte zur 
Mittelstation der Stubaier Gletscherbahn. 

Hinter dem Gebäude über eine Brücke Que-
rung des Fernaubaches und Aufstieg über 
Geröllhalden bis zur Weggabelung Trögler 

oder Peiljoch. Für geübte Bergwanderer 
bietet sich die Besteigung des Tröglers (ca. 
2 Stunden) an: Über Serpentinen bis zum 
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∫ ↑ 400 Hm | → 4 km | † 3 Std. | 

Stubaier Alpen Von der Sulzenauhütte zur Nürnberger Hütte 

Die 6. Etappe des Stubaier Höhenwegs
Eine kurze, aber landschaftlich großartige Etappe am Höhenweg. Flach ansteigend bis zum Grünausee, 
von dort in Serpentinen hinauf zum Übergang Niederl. Dann etwas steiler und teils durch blockiges Ge-
lände hinunter zur Nürnberger Hütte.

Talort:  Neustift im Stubaital (993 m)
Ausgangspunkt: Sulzenauhütte (2191 m)
Mobil vor Ort: Busverbindung durch das Stubaital bis zur 
Haltestelle am Grawa Wasserfall
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt 31/1 »Hoch-
stubai«
Hütten: Sulzenauhütte (2191 m), www.sulzenauhuette.at, 
info@sulzenauhuette.at, 00 43/66 42 71 68 98; Nürnberger 
Hütte, www.nuernbergerhuette.at, info@nuernbergerhuette.
at, 00 43/66 44 03 21 88 oder 00 43/5 22 63 04 96
Information: TVB Stubai, www.stubai.at, info@stubai.at, 
00 43/50 18 81

Schlüsselstelle: Das Gelände kurz unterhalb des Niederl 
ist zwar steil, der Weg aber angenehm flach angelegt. Schwie-
riger ist der Weg in die andere Gehrichtung, wenn man hier 
also absteigt und mehr Ausgesetztheit spürt.
Orientierung/Route: Der Weg führt in östlicher Richtung 
mehrere Bäche überquerend hinauf zum Grünausee, dem 
größten See der Stubaier Alpen und einem Rastplatz wie aus 
dem Bilderbuch. Erfrischt geht es nun aufsteigend Richtung 
Nordosten an weiteren klaren Bergseen vorbei. Bei sicherem 
Wetter sollte auf jeden Fall die Mairspitze erklommen werden. 
Sie eröffnet Ausblicke auf weite Teile des Stubaier Höhen-
wegs. Ansonsten kann auch über das Niederl abgekürzt 

6

∫ ↑ 650 Hm | → 4 km | † 3 Std. | 
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Wetterstein Zugspitze (2962 m)

Familienfreundlichkeit: Für trittsichere Kinder geeignet
Schlechtwetter-Alternative: Mit dem Bike zum See-
bensee fahren
Orientierung/Route: Oberhalb der Talstation der Ehr-
walder Almbahn beginnt der Wiesenweg zur Ehrwalder Alm 
und dem gleichnamigen Berggasthof. Kurz danach zweigt 
der Weg links zum Haus »Wettersteinwand« ab. Daran vorbei, 
hinauf zum Wald und zur Pestkapelle (1617 m). Weiter durch 
einen Waldstreifen auf dem Max-Klotz-Steig, vorbei an der 
Hochfeldernalm (1732 m, bewirtschaftet), über Weiden und 
durch Latschen zum ersten Joch (Am Brand, 2120 m). Nun 
verliert der Weg wieder etwas an Höhe und man erreicht das 
Feldernjöchl (2041 m), hier Abzweigung zum »Steinernen 
Hüttl«. In nordöstlicher Richtung erst abfallend, dann steil 
ansteigend auf gesichertem Steig zum Gatterl (Staats-
grenze). Auf dem Plattsteig – vorbei an den Diensthütten der 
bayerischen Zollwache – zur Knorrhütte. Auf mit Stangen 
markierten Weg über Geröll und Schneefelder in nordöstli-
cher Richtung auf gesichertem Steig zum Zugspitzgipfel.
Persönliche Empfehlung: Dies ist der einzige Anstieg zur 
Zugspitze, der auch im Winter mit Tourenskiern sinnvoll ist, 

wenn man zum Beispiel die »Neue Welt« oder den »Stopsel-
zieher« befahren möchte.
Günter Kast

Das »Gatterl«: Grenze zwischen Deutschland 
und Österreich
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Stubaier Alpen Von der Dresdner Hütte zur Sulzenauhütte

Gipfel und 1 Stunde Abstieg bis zur Sulzenauhütte (Seilsi-
cherung vorhanden). Bei nassem Wetter oder Schnee ist 
davon jedoch abzuraten. Der Weg über das Peiljoch ist steil, 
aber mit guten Seilsicherungen versehen (ca. 1,5 Stunden). 
Abstieg über Serpentinen dann über die Eismoräne des Sul-
zenaugletschers in ca. 1 Stunde zur Sulzenauhütte.
Heinz Zak

Am Mutterberger See nahe der Sulzenauhütte
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Stubaier Alpen Von der Sulzenauhütte zur Nürnberger Hütte 

werden. Die Drahtseilversicherungen im Abstieg zur Nürn-
bergerhütte sollten keine Probleme bereiten. Eine andere 
Gipfelvariante wäre die Tour über das Gamsspitzl (3050 m). 
Allerdings ist hier oft bis August ein steiles Schneefeld zu 
überqueren. Gehzeit je nach Variante 3 bis 5 Stunden.
Heinz Zak

Blick zurück zur Sulzenauhütte

Fo
to

: W
ik

ip
ed

ia
/T

he
 ja

ck
al

10
0

bs_2016_07_051_058.indd   54 02.06.16   15:58


